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Einleitung 


Die früheren Arbeiten über die Algenvegetation amazonischer Gewässer waren vor- 
wiegend auf jeweils eine spezielle Algengruppe beschränkt, so die Arbeiten von HUSTEDT 
(1952a, 1952b) über Kieselalgen, die Arbeit von KAMMERER (1938) über Volvocalen und 
Chlorococcalen, die Arbeiten von GRÖNBLAD (1945), SCOTT et al. (1965), FÖRSTER 
(1969, 1977) über Desmidiaceen und die Arbeiten von THOMASSON (1971, 1977) vor- 
wiegend über Desmidiaceen. Es fehlten fast völlig umfassende taxonomische Darstellungen 
des Gesamtphytoplanktons eines abgegrenzten Gewässers. Dabei sind gerade die Beziehun- 
gen zwischen den einzelnen taxonomischen Gruppen in einer Algengemeinschaft sowie das 
Gesamtbild der Algenvegetation konkreter Wasserkórper von besonderem ókologischem 
Interesse. 

Wir haben in einer Reihe von Veróffentlichungen versucht, über die Gesamtheit der 
Algentaxa einiger amazonischer Gewässer einen Überblick zu geben, so über das Phyto- 
plankton des an den Solimóes grenzenden Varzea-Sees Lago de Castanho (UHERKOVICH 
und SCHMIDT 1974), über eine größere Anzahl von Phytoplanktonaspekten aus zwei 
großen Nebenflüssen des Amazonas, nämlich aus dem Rio Negro und dem Rio Tapajós 
(UHERKOVICH 1976), ferner auch aus mehreren Nebenflüssen des Rio Negro (UHERKO- 
VICH und RAI 1979). | 

Bei den bisher untersuchten Gewässern handelte es sich um große Wasserkórper, die 
wir durch die Darstellung ihres Potamophytoplanktons charakterisierten. Im weiteren sol- 
len nun auch die kleinen Nebengewässer des Flußsystems in unsere Forschungen einbezo- 
gen werden. Die gegenwärtige Untersuchung sollte einen ersten orientierenden Einblick in 
die Algenvegetation der kleinsten Wasserläufe der zentralamazonischen Regenwälder — 
d.h. der kleinsten Nebengewässer des Amazonenstromsystems — geben. Da in diesen Wald- 
bächen ein echtes Plankton fehlt, wurde die Charakterisierung der Algenvegetation aufgrund 
der Aufwuchsgemeinschaften vorgenommen. 
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Material und Methode 


Es wurden sieben Báche in der Umgebung von Manaus (Zentralamazonien) untersucht, davon 
fünf Bäche im Regenwald und zwei Bäche anthropogenen Ursprungs, die durch den Straßenbau ent- 
standen. 

Die Periphyton-Proben wurden einerseits direkt vom Substrat — Sand, Blätter, Wurzeln usw. — 
entnommen in lotischen und lenitischen Bereichen. Zusätzlich wurden in drei der untersuchten Bäche 
(Igarapé Barro Branco, Igarap& Acará, Q 3) Objektträger exponiert. Der Ort der Exposition war immer 
in der Mitte des Baches etwa 10 cm unter der Wasseroberfläche. Die Ex positionszeit variierte von 3 bis 
30 Tagen je nach der Geschwindigkeit der Besiedlung durch die Algen. Das Material wurde in Formalin 
fixiert. Im Igarapé Barro Branco wurden Objektträger an zwei unterschiedlich belichteten Stellen ex- 
poniert, einmal im Waldschatten, zum anderen nach dem Austritt aus dem Wald auf eine künstlich ge- 
schaffene Lichtung. 

Die Artenidentität der Algengemeinschaften in den verschiedenen Bächen wurde nach dem 
Ahnlichkeitsquotienten von SØRENSEN (1948) bestimmt. 


Untersuchte Gewässer und Probeentnahmestellen 


Einige physikalische und chemische Parameter der verschiedenen Bäche sind in Tab. 1 zusammen- 
gestellt. Eine eingehende Erörterung der Hydrologie und Chemie dieser Gewässer wird durch W. FRAN- 
KEN an anderer Stelle erfolgen. Bäche ohne Namen werden mit О 1, О 2 usw. bezeichnet. 

Igarapé Barro Branco, Igarapé Acará und О 3 liegen in der Reserva Florestal Adolfo Ducke etwa 
bei km 25 an der Straße Manaus — Itacoatiara. Sie gehören zum Einzugsgebiet des Rio Puraquequara, 
eines nördlichen Zuflusses des Rio Amazonas, der wenig östlich von Manaus in den Amazonas mündet. 
Es sind typische Regenwaldbäche ebenso wie der Igarapé Jiboia und der Campina-Bach, die etwa bei km 
60 an der Straße Manaus — Caracarai liegen. Die Proben wurden bei den genannten Bächen nicht an der 
Straße, sondern im ursprünglichen Regenwald entnommen. Der Bachgrund der Waldbäche besteht aus 
Sand, in Still wasserbezirken sammelt sich Fallaub am Boden; am Ufer fluten die Wurzeln der Waldbäu- 
me im Wasser, die ein bevorzugtes Substrat für den Algenaufwuchs bilden. Im Igarapé Acará steht außer- 
dem heller Sandstein an, der zur Bildung von kleinen Stromschnellen und Wasserfällen führt. Aufgrund 
ihrer Breite erhalten Acará und Jiboia mehr Licht als die übrigen Waldbäche. 

Der Igarapé Barro Branco durchfließt bei der “Reserva-Station” eine künstliche Lichtung und ist 
dort zu einem kleinen Schwimmbad von etwa 70 — 80 cm Tiefe gestaut. Der Rückstau reicht ca. 30 m 
zurück bis zum Waldrand. Auf den Holzwänden des Schwimmbades und auf dem Boden des Rückstaus 
haben sich üppige Algenrasen entwickelt, die hauptsächlich von fádigen Desmidiaceen, vor allem von 
Spirogyra spp. gebildet werden. (Starke Besonnung und teils anthropogene Düngung). Für die Exposi- 
tion der Objektträger wurden eine Stelle kurz nach dem Austritt des Barro Branco aus dem Walde vor 
dem Beginn des Rückstaus bei voller Sonnenbestrahlung (BB 1), eine andere mehrere hundert Meter 
bachaufwärts im Waldschatten (BB 2) gewählt. 

Der von uns als О 3 bezeichnete kleine und flache Bach ist ein Zufluß des Igarapé Barro Branco. 

Aus dem Igarapé Jiboia und dem Campina-Bach wurden jeweils nur einmal Proben entnommen. 

Der Campina-Bach führt dunkelrotbraunes Wasser, da er aus Podsol-Bóden mit Campina-Vegeta- 
tion entspringt (s. KLINGE 1967). Seine dunkle Wasserfarbe sowie der niedrige pH-Wert und die rela- 
tiv hohe Leitfähigkeit des Wassers unterscheiden ihn von allen übrigen untersuchten Bächen. 

Die von uns mit О 1 und О 2 bezeichneten Wasserläufe liegen an der Straße nach Itacoatiara bei 
km 45. Durch den Straßenbau sind zwei kleinere Seen (See 1 und See 2) aufgestaut worden, deren Ab- 
flüsse wir О 1 und Q 2 genannt haben. Die beiden Seen und die zugehörigen Bäche sind voll besonnt 
und deshalb mit ca. 30 °C wesentlich wärmer als die Waldbäche, deren Temperatur regelmäßig zwischen 
24° und 26 °С liegt. Auch durch den Bodengrund und die Wasserchemie unterscheiden sie sich grund- 
sätzlich von den Waldbächen. Die Bäche О 1 und О 2 liegen auf stark tonhaltigen Schwemmbóden, 
durch Erosion infolge des Straßenbaus entstanden. Im Bachbett — besonders bei О 1 — befinden sich · 
häufig Kaolinitknollen und kleinere Steine (Eisenkonkretionen), die als Substrat für den Algenauf wuchs 
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Tab. 1: Physikalische und chemische Parameter der untersuchten Bäche 


Reserva Ducke 
Q3 


Q2 


Straße Manaus — Itacoatiara km 45 
Q1 


Campina creek 


Straße Manaus — Caracarai km 65 
Jiboia 


Acará 
300 


Barro Branco 


50 
~ 30 
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1,0 
(n.n. — 2) 


6,5 
(5 — 8) 


1,9 
(n.n. — 10) 


0,056 


2,5 
(n.n. — 11) 


PO, ugP/1 


0,019 
(0,005 — 0,045) 


0,021 


0,718 


0,042 


0,102 


0,034 


(0,009 — 0,045) 


(0,011 — 0,136) (0,092 — 0,109) 


Extremwert 0,193 Extremwert 0,288 


(0,021 — 0,077) 


Farbe 


2,8 
(1,2 rz 4,4) 


5,6 


36,0 


4,4 


0,5 


0,8 


1,2 


(3,9 — 7,2) 


(0,0 — 2,4) (0,0 — 1,0) 
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(0,0 — 11,2) 
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filtrierbare Substanz 


PO,: photometrische Bestimmung; 


Cl und NH 4: Messung mit С1- bzw. NH „Elektrode; 


Minimum- und Maximumwerte in Klammern; 


Farbe: photometrische Bestimmung nach Filtration (0,45 u), bei 420 nm in 5 cm Küvetten; 


SO 4: Bestimmung nach OHLE; 


filtrierbare Substanz: 1 1 Wasser wurde gefiltert (0,45 u) und das Trockengewicht des Rückstandes bestimmt; 


Extremwerte: gemessen nach starken Regenfillen, gingen nicht in den Mittelwert ein. 


dienen. Das Wasser ist stark eisenhaltig, und es kommt zu bedeutenden Eisenausfällungen am Rand des 
Bachbettes. 

Obwohl die beiden Bäche unter gleichen Umständen nebeneinander entstanden sind, unterschei- 
den sie sich erheblich im pH- Wert, im PO4- Gehalt und in der filtrierbaren Substanz. Durch seine Lage 
zum Straßeneinschnitt erhält Q1 wesentlich höhere Zufuhr von Tonmaterial, insbesondere nach starken 
Regenfällen. Das Bachbett wird dadurch häufig verlagert. Darauf sind die Extremwerte der Farbe und 
der filtrierbaren Substanz, beide gemessen am 22.10.1976, zurückzuführen. Am gleichen Tag waren die 
Werte bei Q 2 nicht wesentlich erhóht. Der See 1, aus welchem der Bach Q 1 entspringt, wird durch 
weidende Rinder eutrophiert; die Erhöhung des PO 4' Gehalts und der pH-Werte sind wahrscheinlich da- 
mit zu erklären. 

Allgemein läßt sich sagen, daß alle Bäche recht nährstoffarm sind (vgl. FURCH 1976, SCHMIDT 
1972), einen geringen Elektrolytgehalt unter 10 uS / cm und einen niedrigen pH-Wert um 4,5 - 5 be- 
sitzen. Die Wasserfarbe variiert stark von farblos (О 1, О 2, Q 3, Barro Branco, Jiboia) über bräunlich 
(Acará) bis tiefdunkelbraun (Campina-Bach). 

Die Qualität und Quantität des Algenauf wuchses scheint — neben der wasserchemischen Beschaf- 
fenheit und der Beschaffenheit der Unterlage — vor allem von der Stärke der Sonneneinstrahlung, dem 
konkreten Lichtklima, abhängig zu sein. 


Taxonomische Aufzählung der vorgefundenen Algen 


Die ausführliche Aufzählung der vorgefundenen Algentaxa findet sich in der Tab. 2 (Anhang). 
Die Fundstellen sind mit den vorher erláuterten Abkürzungen, bzw. Bezeichnungen vermerkt. 

Zur Bestimmung wurden die im Literaturverzeichnis aufgezählten Werke taxonomischen Inhalts 
verwendet. Nach dem Namen steht — in Klammern gesetzt — der Hinweis auf die eigenen Abbildungen, 
bzw. auf weitere Bemerkungen, die im nächsten Kapitel anzutreffen sind. Die Tafeln IX und X bringen 
Mikrophotos, die wir im Max-Planck-Institut für Limnologie (Plón) mit kollegialer Hilfe von Dr. Barbara 
HICKEL gemacht haben. Wir sind Frau Dr. HICKEL zu Dank verpflichtet. 

Obwohl wir bemüht waren, alle vorgefundenen Algen zu bestimmen, gelang das in einigen Fällen 
nur in orientierender Form. Dennoch haben wir auch diese Angaben, die teils mit Abbildungen und 
morphologischen Bemerkungen (s. Tab. 2 und im nächsten Kapitel) ergänzt wurden, für die Veröffent- 
lichung nützlich gehalten. 

Für die Bestimmung der Actinella-Arten erhielten wir nützliche Hinweise von Dr. P. BOURRELLY 
(Paris), Prof. Dr. J. GERLOFF (Berlin), Dr. F.R. SCHOEMAN (Pretoria) und Dr. К. THOMASSON 
(Uppsala); wir bedanken uns für die kollegiale Hilfe. 


Bemerkungen zu einigen Taxa 


Anabaena miniata SKUJA — 1,75 — 1,85 x 1,75 — 2,5 um große Zellen, Heterozyste 5,5 x 2,5 
шт groß. 

Coelastrum sphaericum NAEG. — Neben den etwas häufigeren 8-zelligen Zönobien (im Durch- 
messer 24 - 30 um groß) kommt als Seltenheit eine 4-zellige Zönobienform vor (Zellen in dieser 8x 6,5 
um). 

Scenedesmus quadricauda (TURP.) BRÉB. var. maximus W. et G.S. WEST (II. 5.) — Die mittle- 
ren Zellen im Zónobium 22 - 23 x 8- 8,5 um, die Aussenzellen 19 - 19,5 x 7 - 7,3 um groß, Stachel- 
länge 13 - 14 um, Größe der 4-zelligen Zönobien: 31,5 - 33 x 22- 23 um. Eine gut abgrenzbare Varietät 
der Art, kommt in den Tropen seltener vor. 

Actinotaenium cucurbita (BRÉB. ) TEIL. var. cucurbita f. rotundatum (KRIEG.) TEIL. — Mit 
15,5-18x 9,5- 10,5 um Zellgröße eine kleine Morpha. 

Actinotaenium globosum (BULNHEIM) TEIL. — Teils auch durch extrem kleine Morpha vertre- 
ten (Zellgrößen um 21,5 - 22,5 x 16 - 16, 5 um). 
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Actinotaenium tumidum (WOLLE) TEIL. var. brasiliense (GRÖNBL.) f. minus FÖRSTER — 
35,5 - 37,5 x 12,5 - 18 um große Zellen, also wesentlich kleiner als bei FÓRSTER (1969) angegeben 
(dort 57- 59x 20- 21 um), sonst aber völlig typisch. 

Closterium aciculare T. WEST forma — 120- 131 x 2- 2,2 um große Zellen, etwa nur halb so 
grof wie in der Literatur angegeben. 

Closterium idiosporum W. et G.S. WEST — 161,5- 166 x 7,2 - 7,5 um große Zellen, die entwe- 
der sigmoid oder nicht sigmoid sind. 

Cosmarium bioculatum BREB. forma — 11,8- 13x 11,2 - 12 um große Zellen, eine verhältnis- 
mäßig kleine Morpha. 

Cosmarium contractum KIRCHN. var. minutum (DELPONTE) W. et G.S. WEST forma — Zell- 
größe 14 - 15x 11- 11,5 um, somit viel kleiner als die Varietät. (FÖRSTER 1969 gibt bei letzterer 
22 - 22,5 x 14,5 - 17 um Zellgröße an). 

Cosmarium moniliforme (TURP.) RALFS var. moniliforme f. punctulatum LAGERH. — 30,5 - 
31,5 x 18,5 - 18,7 um große Zellen, Isthm. 15 um. Neben fein punktierten Individuen auch ausgespro- 
chen grobpunktierte Individuen, die aber der Größe und Form nach sonst typisch sind. 

Cylindrocystis brebissonii MENEGH. var. minor W. et G.S. WEST forma (“minutissima”) — Mit 
15,5 - 16,5x 7- 7,5 um Zellgrößen eine kleinere Erscheinungsform als die Varietät mit 20 x 8 um. 

Euastrum ansatum (EHRBG) RALFS forma (IV. 6.) — 107,5 x 45 bzw. 26 um große Zellen, 
Isthm. 15 um. In dem breiteren Teil jeder Zellhälfte beiderseitig je 5 größere, doch flache Höcker, am 
Zellpol ist die Zellwand verdickt. Feine Poren an der ganzen Oberfläche. 

Euastrum pectinatum BREB. var. inevolutum W. et G.S. WEST forma 1. (IV. 8.) — Zelle 19,25 x 
13 um groß. Je drei Höcker an beiden Seiten der Zellhälften. 

Euastrum pectinatum BREB. var. inevolutum W. et G.S. WEST forma 2. (IV. 14.) — 28,75 x 
22,5 um groß, Isthm. 5,75 um. Etwas kleiner, auch etwas plumper und weniger tief gekerbt als die Va- 
rietät. Je 5 große Höcker an beiden Seiten der Zellhälften in eigenartiger Anordnung. 

Euastrum sinuosum LENORM forma 1. (IV. 4.) — 60 x 38,5 um, Isthm. 12 um. Nähert sich der 
var. aboense (ELFV.) CEDERGR., doch nicht identisch mit dieser. 4 größere und 6 kleinere Höcker an 
jeder Zellhälfte. | 

Euastrum sinuosum LENORM forma 2. (IV. 7.) — 60 - 68x 38,5- 41 um große Zellen, Isthm. 
12,5.- 13 um. An einer Zellhälfte beiderseitig je 9 kleine Hóckerchen in charakteristischer Anordnung 
(s. Abbildung). 

Euastrum sinuosum LENORM forma 3. (IV. 11.) — Zellgröße um 67,5 x 40 um, Isthm. 11 um. 
An einer Zellhälfte beiderseitig je 17 kleinere Höckerchen in kennzeichnender Anordnung. Steht der 
var. aboense (ELFV.) CEDERGR. ziemlich nahe, doch ist sie mit dieser nicht identisch. 

Euastrum sp. (IV. 9.) — 16- 17x 14,8 - 15,2 um große Zellen. An jeder Zellhälfte beiderseitig 
je 9 kleine Hóckerchen und je 2 größere Anschwellungen. 

Gonatozygon kinahanii (ARCH.) RABENH. — Sowohl die größeren (Zellgrößen 160 - 185 x 16 - 
18 um, “forma cellulis latioribus"), als auch die kleineren (45 - 100 x 7 - 8 um, “forma cellulis mino- 
ribus") Erscheinungsformen der Art (III. 2 - 3, bzw. III. 4 - 5) haften an Spirogyra-Fäden (besonders an 
teils desorganisierten Fáden), an kleinen Klümpchen von Mineralienkórnchen oder von organischem 
Detritus; diese anhaftenden Gonatozygon-Zellen sind oft mehr oder weniger stark gebogen. In den 
kleineren Fließgewässern ist das Anhaften für diese Alge die “primäre” Lebensweise. 

Micrasterias truncata CORDA var. africana FRITSCH et RICH forma (IV, 5.) — Zellen um 215 x 
205 um groß. Die ganze Oberfläche fein punktiert, Pollappen in der Konturlinie und deren Nähe grob 
granuliert. Die Isthmuslappen sind in den beiden Zellhälften oft von einander verschieden gestaltet (s. 
Abbildung). 

Micrasterias truncata CORDA var. semiradiata (NAEG.) CLEVE forma (IV. 2.) — Zellen etwa 
120 x 122 um groß, Isthm. 17,5 um. Auf der Konturlinie der Pollappen und in deren unmittelbaren 
Nähe kleine Hóckerchen, Granulen an der Zell wand (s. Abbildung). 

Pleurotaenium minutum (RALFS) DELP. var. gracile (WILLE) KRIEGER forma — An den Polen 
ist die etwas verdickte Zellwand flach eingestülpt. Nicht identisch mit var. excavatum SCOTT et 
GRÓNBL. 

Tetmemorus granulatus (BRÉB.) RALFS var. constrictus FÓRSTER forma (V. 12.) — Mit 98 - 
102 x 17,2 - 17,8 um Zellgrößen kleiner als die Varietät. Zelloberfläche spärlich punktiert. 
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Characiopsis sp. (III. 1.) — 50- 140x 2- 3,5 um große, sanft gebogene, an beiden Enden allmäh- 
lich verjüngende Zellen mit 5 - 9 wandstündigen, langgestreckten Chromatophoren. An der Basis der 
Zelle eine 0,5 - 0,7 um breite Haftsohle, der andere Pol ist zugespitzt. — Diese Alge — die wir auf Oedo- 
gonium-Fäden angeheftet fanden — ähnelt der Art Characiopsis sphagnicola PASCHER, doch unter- 
scheidet sie sich von letzterer durch die erheblich größeren Zellmassen und die Zahl der Chromatopho- 
ren. (Eine neue Art? ). 

Actinella brasiliensis GRUN. formae — Das breitere Ende scheint bei dieser Art morphologisch 
mannigfaltiger gestaltet zu sein, als bisher bekannt war. Beispiele dafür sind die als forma 1 und forma 2 
benannten Algen, die mit der “Stammform” der Art durch morphologische Übergänge verbunden sind. 

Actinella guianensis HUST. (VI. 12- 13.) — 86 - 137х 6,7- 7,5 bzw. 17- 18 um große Zellen, 
am breiteren Ende eine schnabelartige kurze Ausstülpung. Am Rande sitzen — mit Ausnahme der schna- 
belartigen Ausstülpung — ringsherum kurze Stacheln. 

Actinella mirabilis (EUL.) СКОМ. (VI. 9., X. 2.) — Die 150 - 168 x 24 - 34 um großen Zellen 
dieser eigenartigen Kieselalge kommen in unseren Proben größtenteils an Gallertstielen sitzend, also in 
ihrer “primären Ansiedlungsform" vor. Diese Gallertstiele sind anfänglich unverzweigt, etwa 26 - 29 um 
breit, später, nach der wiederholten Teilung der Zelle dichotomisch verzweigt und die einzelnen Glieder 
sind 48 - 58 um lang. Die Zellen sitzen dann an den Enden solcher 2 - 4 mal verzweigten Gallertbüschel 
einzeln oder zu zweit. An der Basis “älterer” Gallertbüschel sind oft kleinere Eunotia-Zellen (in unseren 
Proben am häufigsten E. pectinalis var. minor) manchmal massenhaft angesiedelt. Die Gallertstiele selbst 
haften an einer festen Unterlage (Wurzel, Stein usw.). Diejenigen “losen” Zellen von Actinella mirabilis, 
die gelegentlich in größeren Fließgewässern dieses Stromsystems anzutreffen sind (vgl. z.B. UHERKO- 
VICH und RAI 1979), sind offenbar losgerissene und verdriftete Exemplare solcher primärer Vorkom- 
men. 

Actinella robusta HUST. — 238 - 252 x 6,2- 6,8 bzw. 9,8 - 10,5 um große Zellen. Nur wenige 
Exemplare gesichtet. 

Actinella tasmaniensis HUST. — Zellen 174 - 270 x 11 - 13,5 bzw. 12,5- 15 um groß, keine 
morphologischen Abweichungen gegenüber HUSTEDT’s (1952) Angaben. 

Actinella sp. (nova sp. ? ) (VI. 14- 16.) – 65- 110x 3,5 - 8 bzw. 7-11 um große, sanft doppelt 
gebogene, keulenförmige Zellen. Es ist anzunehmen, daß es sich um ein neues Taxon handelt. 

Anomoeoneis serians (BREB.) A. CLEVE var. acuta HUST. (VIII. 6., IX. 4.) – HUSTEDT (1938 
p. 218) gibt diese Alge aus ähnlichen tropischen Gewässern (pH 4,3 - 5,3) an, doch sind unsere Exem- 
plare mit 51 - 56,5 x 10,5 - 11,5 um etwas größer als diejenigen von HUSTEDT (dort 40 - 50x 8 um). 

Anomoeoneis serians (BRÉB.) A. CLEVE var. modesta А. CLEVE forma — 33 - 34x 6 - 6,5 um 
große Zellen. Der Varietät gegenüber am Ende ein wenig kopfig gestaltet. 

Cymbella tumidula GRUN. forma — Die um 20,5 x 5,75 um großen Exemplare sind extrem klei- 
ne Vertreter der Art. 

Eunotia conversa HUST. forma (VII. 14.) — Die 56 - 123 x 2,3 - 3,75 um großen Zellen sind 
ihrer ganzen Länge nach parallelrandig und nur an den Enden gebogen. 

Eunotia diadema (EHRBG). A. CLEVE var. tetraodon (EHRBG) A. CLEVE (= E. robusta 
RALFS var. tetraodon (EHRBG) RALFS) forma (VII. 11.) — Stürker gebogen als der Typ. Zellgröße 
62-68x 10- 11 bzw. 17,5 - 19 um. 

Eunotia diodon EHRBG var. minor GRUN. (VIII. 3.) - Nur 23 - 24 x 6 - 6,25 um große Indivi- 
duen. (Bei CLEVE-EULER 1953 wird als Mindestgröße 30 x 9 um angegeben). 

Eunotia flexuosa (BREB.) KÜTZ. em HUST. var. bicapitata GRUN. (VII. 1 - 2., X. 4.) — 138- 
255 x 6,5 - 7,5 bzw. 11 - 13 um große Zellen, die an ihren kopfartigen Polen miteinander zu zweit oder 

zu dritt-viert mit Gallertpölsterchen zu einfachen bzw. verzweigten Ketten verbunden sind. (An diesen 
Ketten sitzen oft in unseren Proben kleine Büschel von Eunotia pectinalis var. minor). Diese kettenfór- 
mige Lebensform ist als “primär” zu betrachten; die aus diesen Ketten losgelósten Individuen kommen 
in den größeren Fließgewässern als tychoplanktische Elemente vor. | 

Eunotia hebridica A. BERG forma — 125 - 165 х 4,5 - 4,8 bzw. 5,2- 5,6 um große, sanft gebo- 
gene, parallelrandige Zellen, am Ende ein wenig kopfig angeschwollen. 10 - 11 Streifen auf 10 um. 

Eunotia lunaris (EHRBG) GRUN. var. genuina GRUN. forma — 40- 53,5x 2,75- 3 um große 
Zellen, etwas schlanker als die Varietät. 


, 
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Eunotia paludosa GRUN. forma — Die etwa 28,5x 2,75 um großen Zellen sind schlanker als in 
der Literatur angegeben. | 

Eunotia robusta RALFS var. polyodon EHRBG em. А. CLEVE forma (УШ. 5.) — Die um 64 x 
10 um grofen Zellen haben in der konkaven Konturlinie zwei sanfte Ausstülpungen (s. Abb.). 

Eunotia triodon EHRBG forma (VIII. 12.) — Kleiner (21 - 27 x 8- 9 bzw. 6 - 6,5 um) und vor 
allem nicht so breit wie der Typ. 

Eunotia sp. (E. glacialis MEISTER forma ? ) (VII. 21.) — 135- 144 x 8- 8,5 bzw. 12- 12,5 um 
große Zellen, an beiden Enden keulenförmig verdickt. 

Eunotia sp. (VII. 9.) — 72- 120x 7 - 8 um große, sanft gebogene, parallelrandige Zellen, ohne 
köpfchenartige Verbreiterung an den Polen. Die einzelnen Zellen sind durch Gallertpölsterchen zu lan- 
gen Ketten verbunden. (Eine Form der Art Eunotia parallela EHRBG ? ). 

Frustulia rhomboides (EHRBG) DE TONI var. elliptica HUST. forma — 66 - 68x 18,25- 18,75 
um große Zellen, breiter als die Varietät (vgl. HUSTEDT 1938, p. 214). 

Frustulia rostrata HUST. — 24 - 36,5 x 5,2- 5,8 um große Zellen; identisch mit der von 
HUSTEDT (1938, p. 217, tab. 16, fig. 6.) beschriebenen Alge. 

Frustulia vulgaris THWAITES var. capitata KRASSKE forma — 56 - 59x 8,5- 9 um große Zel- 
len. Ein morphologisches Verbindungsglied zum Taxon F. saxonica RABENH. var. linearis A. CLEVE. 

Gomphonema acuminatum EHRBG var. elongatum (W. SMITH) VAN HEURCK (IX. 2.) — Die 
84 - 88x 7,8- 8,2 (Kopf) bzw. 11,5- 13 (Mitte) um großen Zellen sitzen “primär” an 2,7 - 2,9 um 
dicken Gallertstielen. Scheint in manchen unserer Gewässer ein typisches Glied der Aufwuchszönosen 
zu sein, 

Navicula rhynchocephala KÜTZ. forma — Verhältnismäßig klein (Zellgröße um 32,5 x 8,25 um) 
und deutlich köpfig an den Enden. 


Artenidentität der untersuchten Gewässer 


Tab. 3: 
Q2 Q1 See 1 Q3 BB 2 ВВ 1 Acará Jiboia 
Camp.-Bach 3,6 9,9 2,7 21,4 16,0 6,8 18,2 3,6 
Jiboia 22,9 21,2 13,9 14,3 14,9 22,9 18,6 
Acará 14,0 25.2 11,7 34,5 32,4 31.1 
BB 1 23,8 21:0 20,3 22,7 23,3 
BB2 — 60 174 95 35,9 
Q3 |. MR - Md 6,9 
See 1 20,9 28,6 
Q1 35,8 


Die größte Artenidentität besteht jeweils bei den Bächen des gleichen Einzugsgebietes. So sind 
sich die beiden Seeabflüsse Q 1 und Q 2 sehr áhnlich, die sich auch hinsichtlich der Wasserführung, der 
Sonneneinstrahlung und des Chemismus kaum unterscheiden. Der Verwandtschaftsgrad zwischen dem 
See 1 und seinem Abfluß О 1 ist trotz der unterschiedlichen Strömungsverhältnisse sehr hoch. Auch die 
Waldbäche der Reserva Ducke Acarä, Barro Branco (BB 2) und О 3 zeigen untereinander hohe Ver- 
wandtschaft (über 30). Allerdings sind jeweils andere Algen dominant, bis auf Eunotia pectinalis, Euno- 
tia robusta und Frustulia rhomboides, die aber auch in den anderen Bächen häufig vorkommen. 
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Der Campina-Bach unterscheidet sich nicht nur aufgrund der geringen Anzahl seiner Arten, son- 
dern auch aufgrund seiner Artenzusammensetzung stark von den anderen Bächen, was wegen seines ex- 
tremen pH-Wertes und seinem hohen Gehalt an Humussubstanzen zu erwarten ist. 

Erstaunlich ist die hohe Artenidentität zwischen dem Waldbach Acará, Q 1 und BB 1. Hier ist 
auch die Anzahl der übereinstimmenden dominanten Arten sehr hoch. Sie beträgt zwischen Acará und 
Q 13 Arten (Actinella brasiliensis, Eunotia pectinalis und Frustulia rhomboides), zwischen Acará und 
BB 1 5 Arten (Actinella brasiliensis, A. mirabilis, Eunotia pectinalis, E. robusta und Frustulia rhomboi- 
des) und zwischen BB 1 und Q 1 6 Arten (Gonatozygon kinahanii, Spirogyra sp. 4, Actinella brasilien- 
sis, Eunotia pectinalis, Frustulia rhomboides und Gomphonema acuminatum). 

Die Artenfülle und die taxonomische Gliederung des Algenaufwuchses in den einzelnen unter- 
suchten Gewässern geht aus folgender tabellarischer Zusammenfassung hervor: 


BS 

Tab. 4: = E ® ÈR д a 

B б БЕ ca B8 вч 
Acará 50 6,0 4,0 8,0 78,0 4,0 
BB 1 136 5,9 2,4 21,2 56,6 8,1 
BB 2 26 3,9 3,9 157 84,6 — 
Q3 23 8,7 4,4 4,4 82,6 = 
Jiboia 59 3,4 1,4 27,1 64,4 3,4 
Campina- Bach T s WS — — 85,7 -- 
Ѕее 1 71 15,5 18,3 43,7 16,9 5,6 
Q1 93 17,2 Tið 36,6 36,6 2,2 
02 66 16,7 — 47,0 34,9 L3 

Zusammenfassung 


Die taxonomische Analyse der von uns untersuchten benthisch- periphytischen Aufwuchszónosen 
amazonischer Bäche ergab folgende Taxonzahlen: Cyanophyta 37, Euglenophyta 7, Pyrrophyta 2, 
Chrysophyceae- Xanthophyceae 6, Bacillariophyceae 146, Chlorophyceae 23, Conjugatophyceae 105, 
Rhodophyta 3, insgesamt 329 Algentaxa. 

Nach der taxonomischen Zusammensetzung der Algenzónosen kann man drei Gruppen unter- 
scheiden: 

1.) die Gewásser mit sehr hohem Diatomeenanteil über 75 % 

— Acarä, Barro Branco (BB 2), Q3, Campina-Bach 


2.) die Gewässer mit hohem Diatomeenanteil um 55 - 65 % und hohem Conjugatophyceenanteil 
um 25 - 30 % 


— Barro Branco (BB 1), Jiboia 
3.) die Gewässer mit relativ geringem Anteil an Diatomeen zwischen 15 - 40 926, dafür hohem An- 
teil an Conjugatophyceen von etwa 35 - 50 % und einem relativ hohen Anteil an Cyanophy- 


сееп, die in den übrigen Gewässern nur sehr gering vertreten sind, von 15 - 20 % 
- See 1, Q1, Q2 | 
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Es ist anzunehmen, daß die relative Zunahme der Conjugatophyceen-Taxa und die Abnahme 
der Diatomeen-Taxa eine Folge zunehmender Belichtung der Probestellen ist. Die Bedeutung des Licht- 
einfalles spiegelt sich nicht nur im Artenspektrum, sondern auch in der Anzahl der Taxa wider. 

Die überwiegende Mehrzahl der vorgefundenen Algentaxa wurde nur in 1 - 2 Proben vermerkt 
und verhältnismäßig gering ist die Zahl jener Algen, die in der Mehrzahl — also wenigstens in fünf der 
untersuchten Gewässer — anzutreffen waren. | 

Diese sind: Closterium navicula; Actinella brasiliensis, Eunotia diodon, E..lunaris var. genuina, 

E. pectinalis var. minor, E. pectinalis var. minutissima, Frustulia rhomboides, Е. rhomboides var. 
saxonica, Е. rhomboides var. saxonica f. undulata. 

Weitere häufigere Vorkommnisse (in 4 unter den 9 untersuchten Gewässern): 

Oscillatoria tenuis, Pseudanabaena constricta; Peridinium inconspicuum; Oedogonium sp., Closterium 
idiosporum; Actinella sp., Anomoeoneis exilis var. lanceolata, Eunotia diodon var. minor, E. fallax var. 
dispersa, E. flexuosa var. bicapitata, E. robusta, E. triodon var. genuina, Gomphonema acuminatum 
var. elongatum, Nitzschia lanceolata var. minor, Pinnularia interrupta. 

Auffallend viele Eunotia-Taxa (57) waren in den untersuchten Gewässern anzutreffen. Aber auch 
die relativ hohe Anzahl der Actinella-Taxa (9), ferner der Pseudanabaena- (8), der Actinotaenium- (14) 
und der Closterium-Taxa (20) sind als eigenartige Wesenszüge der untersuchten Aufwuchsgemeinschaf- 
ten zu deuten. 

Man könnte die Gewässer nach ihren Aufwuchsalgenzónosen als Eunotia-Frustulia-Gewässer be- 
nennen, die sich im einzelnen durch verschieden schattierte Cyanophyta-, Chlorophyceae- und Conjuga- 
tophyceae-Anteile unterscheiden. 

Wir haben in dieser, in vieler Hinsicht als “Ріопіегуегк” geltenden Arbeit eher die festgestellten 
Tatsachen, als ihre Deutung gebracht. Um eine stichhaltige Analyse der Einflüsse der einzelnen ókologi- 
schen Faktoren auf die Zusammensetzung der Aufwuchsgemeinschaften amazonischer Waldbächer zu 
erzielen, müßte man über ein größeres Vergleichsmaterial verfügen. 


Resumo 


. As análises taxonómicas da fitocenose bentonica e perifítica em igarapés amazônicos, investigados 
por nós, mostraram:os seguintes números de taxons: 
Cyanophyta 37, Euglenophyta 7, Pyrrophyta 2, Chrysophyceae — Xanthophyceae 6, 
Bacillariophyceae 146, Chlorophyceae 23, Conjugatophyceae 105, Rhodophyta 3 — sendo o total 329 
taxons de algas. 
Através da composição taxonômica da fitocenose pode-se distinguir 3 grupos: 
1. Corpos de água com percentagem muito alta de Diatomáceas acima de 75 %. 
2. Corpos de água com percentagem alta de Diatomáceas de 55 - 65 % e alta percentagem de 
Conjugatoficeas de 25 - 30 %. | 

3. Corpos de água com percentagem relativamente baixa de Diatomäceas de 15 - 40 75, alta Д 
percentagem de Conjugatoficeas de 35 - 50 % e percentagem relativamente alta de Cianoficeas 
de 15 - 20 % que ocorrem nos outros corpos de água somente em nümeros muito reduzidos. 

Supóe-se que o aumento relativo do nümero da taxons de Conjugatoficeas e a diminuição do 
número de taxons de Diatomáceas seja uma consequência do aumento da insolação nos locais de 
amostragem. A importância da insolação não mostra-se somente no espectro das espécies mas também 
no número dos taxons. 

A maioria dos taxons de algas foi encontrada somente em 1 - 2 amostras. O número de taxons 
que foram encontrados na maioria das amostras (pelo menos 5 corpos de água estudados), foi muito 
pequeno. | 

Estes säo: Closterium navicula, Actinella brasiliensis, Eunotia diodon, E. lunaris var. genuina, 

E. pectinalis var. minor, E. pectinalis var. minutissima, Frustulia rhomboides, F. rhomboides var. 
saxonica, E. rhomboides var. saxonica f. undulata. 
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Em 4 dos 9 corpos de água investigados foram encontrados: Oscillatoria tenuis; Pseudanabaena 
constricta; Peridinium inconspicuum; Oedogonium sp., Closterium idiosporum; Actinella Sp.; 
Anomoeoneis exilis var. lanceolata, Eunotia diodon var. minor, E. fallax vax. dispersa, E. flexuosa var. 
bicapitata, E. robusta, E. triodon var. genuina, Gomphonema acuminatum var. elongatum, Nitzschia 
lanceolata var. minor, Pinnularia interrupta. 

Era saliente o número alto de Eunotia-taxons (57) nos corpos de água investigados. Os nümeros 
relativamente altos dos taxons de Actinella (9), Pseudanabaena (8), Actinotaenium (14) e Closterium 
(20) também podem ser considerados característicos para as fitocenoses estudadas. 

Poderia-se denominar as águas estudadas através da sua cenose de perifiton como tipos de água 
com Eunotia - Frustulia - cenoses, que se diferem entre si pelas percentagens de diferentes Cianoficeas, 
Cloroficeas e Conjugatoficeas. 

Este trabalho pioneiro é quase exclusivamente descritivo. Para uma análise mais detalhada da 
influência dos diferentes fatores ecológicos à composição das cenoses de perifiton em igarapés da 
floresta amazônica necessita-se de maior número de amostragens. 
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Zum Druck angenommen im August 1980 


Tab. 2: Taxonomische Aufzählung der vorgefundenen Algen 
| Vorkommen mit spárlicher oder geringer Individuenzahl = + 


Vorkommen mit großer Individuenzahl = x 


CYANOPHYTA 


Anabaena miniata SKUJA (s. Text) 

Anabaena sp. (A. verrucosa BOYE-PET. forma ? ) (II. 20.) 
Aphanothece stagnina (SPREN GEL) BOYE-PET. 
Chamaesiphon sp. (Ch. minutus (ROSTAF.) LEMM. ? ) (I. 14.) 
Chroococcus minutus (KÜTZ.) NAEG. 

Chroococcus sp. 

Dactylococcopsis rhaphidioides HANSG. 

Gloeocapsa haematodes KÜTZ. (1. 11.) 

G. magma (BREB.) HOLLERB. sensu GEITLER 
Gomphosphaeria compacta (LEMM.) STROM 
Homoeothrix sp. 

Lyngbya birgei G.M. SMITH 

L. limnetica LEMM. 

Merismopedia elegans A. BR. 

M. tenuissima LEMM. 

Oscillatoria chalybea (MERTENS) GOM. (I. 7.) 

О. lacustris (KLEB.) GEITL. (I. 10, 12.) 

О. margaritifera (KÜTZ.) СОМ. а. 6.) 

O. princeps VAUCH. 

О. quasiperforata SKUJA 


+ 


EUGLENOPHYTA 


Euglena caudata HÜBN. var. minor DEFL. (I. 3.) 
E. clavata SKUJA forma 


[un Euglena sp. (E. spathirhyncha SKUJA ? ) (I. 2.) 
8 2 E: Menoidium pelucidum PER TY 
S B Я M. tortuosum (STOKES) POPOVA (I. 4.) 
5 a  w Trachelomonas hispida (PER TY) STEIN em. DEFLANDRE (1. 1.) 
= e 9 e N cy) 
2 3 E 2s 2 à 8 pe T. hispida var. granulata PLAYF. (I. 5.) 
PYRROPHYTA 
1 55367 


Gymnodinium sp. 
Peridinium inconspicuum LEMM. 


CHLOROPHYTA — Chlorophyceae 


Ankistrodesmus angustus BERN. sensu KORSCHIKOV 
A. fusiformis CORDA sensu KORSCHIKOV (II. 10- 11.) 
Cloniophora sp. 

Coelastrum sphaericum N AEG. (II. 12.) (s. Text) 
Crucigenia fenestrata (SCHMIDLE) SCHMIDLE (II. 13.) 
C. tetrapedia (KIRCHN.) W. et G. S. WEST 
Cylindrocapsa sp. 

Draparnaldiopsis sp. 

Elakatothrix lacustris KORSCHIK. 

Gloeotila turfosa SKUJA 

Koliella spiculiformis (VISCH.) HIND. (II. 15.) 
Microspora tumidula HAZEN 

Oedogonium sp. 

Oocystis solitaria WITTROCK (II. 4.) 

Rhizoclonium kochianum. KÜTZ. 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN (II. 1 - 3.) 

S. denticulatus LAGERH. var. linearis HANSG. (II. 7.) 

S. ecornis (RALFS) CHOD. (II. 6.) 

S. quadricauda (TURP.) BREB. var. maximus W. et G.S. WEST 


12.3 475.6 0] GEO 
————————————————————————— $$ ТОСОО ИЕ 


+ 


О. quasiperforata var. quasiperforata f. edaphica NOVITSCHKOVA (II. 5.) (s. Text) * 
O. tenuis AGH. Selenastrum gracile REINSCH 4 
Oscillatoria sp. (О. chlorina (KÜTZ.) СОМ. ?') Tetrastrum glabrum (ROLL) AHL. et TIFF. (II. 19.) * 
Oscillatoria sp. (O. laetevirens (CROUAN) GOM. var. laetevirens f. Trentepohlia sp. (T. calamicola (ZELLER) DE TONI et LEVI ? ) + 

minor NOVITSCHKOVA ? ) Westella boiryoides (W. WEST) DE WILD. (II. 9.) + 
Oscillatoria sp. (О. rupicola HANSG. ? ) CHLOROPHYTA — Conjugatophyceae 

. . . 9 ^ 
оюн hn EGER 8 pix жеры ы сар Actinotaenium cucurbita (BREB.) TEIL. X 
Pseudanabaena bipes BÖCHER A. cucurbita var. attenuatum TEIL. (III. 6.) X 
P. catenata LATINE Y x A. cucurbita var. cucurbita f. minimum (W. WEST) TEIL. * 
; e ; u, A. cucurbita var. cucurbita f. minus TEIL. + . 

Р оними ноо а 36A ы do ш M : ы А. cucurbita var. cucurbita f. rotundatum (KRIEG.) TEIL. (s. Text) $ Pat 
P galeata BÖCHER (Т. 13.) | ; | Nom „Гг x x A. cucurbitinum (BISS.) TEIL. X 
P. minuta SKUJA (1. 15.) | cere - A. cucurbitinum var. minutum PRESC. т anus sica teo a uut Ж 
Pseudanabaena sp. (P. edaphyca MELNIKOVA ? ) rasen a 2 7 a m (s. Text) б ЭБ #7 же» ел Е T 
Pseudanab ‚ (P. papillatermata (KISS.) КОКК ? ) (1. 18. PD РЫ (n ; к= E E 
она ri EEE EEE) N E" Se A. obcuneatum (W. WEST) TEIL. (V. 5.) na ле Т 
Synechococcus aeruginosus N AEG. ' a A. pseudocucurbita (BOURR.) TEIL. une 
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A. tumidum (WOLLE) TEIL. var. brasiliense (GRÓNBL.) TEIL. f. E. sinuosum forma 3. (IV. 11.) (s. Text) "JR 4 
minus FÓRSTER (s. Text) JT WW rq E. validum W. et С. S. WEST forma (“morpha minima") (IV. 1.) . + 
A. wollei (GRÓNBL.) TEIL. (III. 8.) ШЕ asm Pss uet M OH Euastrum sp. (IV. 9.) (s. Text) + 
Actinotaenium sp. (A. sydneyense (RACIB.) TEIL. ? ) k dee. do b de ЧЕ Gonatoz ygon kinahanii (ARCH.) RABENH. (“forma cellulis 
Closterium abruptum W. WEST e d ca era X a latioribus") (III. 2- 3.) (s. Text) . B X X 
C. aciculare T. WEST forma (s. Text) OREL ж Y р иа е С. kinahanii (forma cellulis minoribus") (Ш. 4 - 5.) (s. Text) . X X X 
C. acutum BREB. bc em ot pide Р м, % С. kinahanii (“forma typica") . + + + 
C. archerianum CLEVE var. minus SKUJA ran ж» Fila are o Micrasterias truncata CORDA var. africana FRITSCH et RICH forma 
C. baillyanum BREB. | Fo = к ж ш T o. ж (ТУ. 5.) (s. Text) |n xw 
C. closterioides (RALFS) LOUIS et PETERS. var. intermedium M. truncata var. semiradiata (NAEG.) CLEVE forma (IV. 2.) (s. Text) . . * 
(ROY et BISS.) RUZICKA + ков ж T ow ы 3 Mougeotia sp. 1. (7. 4,5 - 5,5x 45- 150 um) т Ty # 
C. cornu EHRBG. COP ш\л CES OO de саф Mougeotia sp. 2. (7. 7,5- 8,5 х 35- 100 um) . TOX 
C. dianae EHR BG. var. minus HIER ON. (m ow o P ьш Ж + Mougeotia sp. 3. (Z. 10- 12x 85- 120 um) € X X 
C. gracile BREB. var. gracile f. tenue KOSSINSK. "ow » « » e ms 9 # Netrium interruptum (BREB.) LÜTKEM. var. minor (BORGE) KRIEG.. + . . . . . . x 
C. gracile var. tenue (LEMM.) W. et G. S. WEST Ee Ur raeo # N. oblongum (DE BARY) LÜTKEM. var. brevius W. WEST (V. 1.) . . . . . . . +. 
C. idiosporum W. et G. S. WEST (s. Text) Wege а Y а ВИА т N. oblongum var. cylindricum W. et С. S. WEST (V. 7.) ыч аб + x 
C. juncidum RALFS var. brevior (RALFS) ROY еЗ ег. Fu \ N. oblongum var. cylindricum forma (У. 8.) RO чалы n 6 Др 
C. leibleinii KÜTZ. var. minimum SCHMIDLE Lee. "-— OM o. IR M er Penium margaritaceum (EHRBG) BRÉB. Ф 
C. limneticum LEMM. var. limneticum (sensu RUZICKA) oT oo 47a y ж Ww o3 P. polymorphum PERTY + 
C. navicula (BREB.) LÜTKEM. var. crassum (W. et С. S. WEST) | P. spirostriolatum BARKER _ S 4.4 B o E 4e $ 
GRÖNBL. a ёл АК аА Pleurotaenium ehrenbergii (BREB.) DE BARY (V. 9.) | a atus € 
C. navicula var. navicula (kleiner Morphotyp) Ш oL ОБ a5 y; "5 Ro P. minutum (RALFS) DELP. (У. 13.) + 
C. navicula var. navicula (großer Morphotyp) (III. 12.) FE ж л ч BU. P. minutum var. cylindricum (BORGE) KRIEG. 4 
C. pronum BREB. | Ж oa £v аск tok 5 P. minutum var. elongatum (W. et G. S. WEST) CEDERGR. 8o я ES XS. 43. RÀ Y 
C. pusillum HANTZSCH forma (var. monolithum WITTR. forma? ) e- y" 9? ww gy $7 P. minutum var. gracile (WILLE) KRIEG. I F i wo w.sr x BON 
C. striolatum EHRBG ex RALFS B. 4—4 ёа ЖЕ T s P. minutum var. gracile forma (s. Text) BO xam. а а 7 UM 
Cosmarium bioculatum BREB. forma (s. Text) e „э ka P 3 TUN P. minutum var. rectissimum (W. et G. S. WEST) KRIEG. Ru, er Rc a + 
C. contractum KIRCHN. var. minutum (DELPONTE) W. et С. S. P. trabecula (EHRBG) NAEG. forma (III. 10.) т мык M ei тар 
WEST forma (s. Text) Ä wo ^w u oa "P oH ow Spirogyra sp. 1. (Z. 19- 20,5 x 95- 140 um) * * 
C. depressum (NAEG.) LUND var. achondrum BOLDT „Ж 4 Pe a Spirogyra sp. 2. (Z. 38- 40x 75 - 240 um) X 
C. intermedium DELP. (V. 1.) - g WW аага ааа | Spirogyra sp. 3. (Z. 45 - 48x 150- 325 um) * X + 
С. moniliforme (TURP.) RALFS var. moniliforme f. punctatum Spirogyra sp. 4. (Z. 52- 54 x 70- 180 um) M Ли ы X 
LAGERH. (s. Text) mt TOU. жн. А. Spirogyra sp. 5. (Z. 72- 85 x 110- 250 um) ors в Ж. a 3 
C. ornatum RALFS (V. 3.) " & ow do^ Zw Ze Spirotaenia condensata BRÉB. ——— - 
C. pseudobroomei WOLLE var. parigranulatum FORSTER (III. 9.) ne «4 73 "Wu. Staurastrum quadrangulare BREB. var. prolificum CROASD. forma 
C. pseudoconnatum NORDST. (V. 2.) R ee ж y 4 . ЖО a (II. 16 - 17.) "x ТОРЕС 
C. pseudotaxichondrum NORDST. var. sublongi FÖRSTER (IV. 13.) . . . . . . . . + S. setigerum CLEVE forma (kleine Morpha) uos cR 
C. regnellii WILLE (IV. 3.) uu LX E EE" S. subteliferum ROY et BISS. (V. 4.) а ЧЕ ata wb oui d 
C. tinctum RALFS forma (“minima”) (IV. 12.) "WS к ы ® % wf g Staurastrum sp. (S. orbiculare RALFS forma? ) E d » E m * 
Cosmarium sp. 1 (C. obsoletum (HANTZSCH) REINSCH forma ? ) OR oc à EK ж & Т Staurodesmus spencerianus (MASK.) TEIL. var. cruciatus (KRIEG.) 
Cosmarium sp. 2 (C. taxichondriforme EICHL et GUTW. forma ? ) “ъй * "5 ш * i TEIL. (II. 14.) ET De: 
Cylindrocystis brebissonii MENEGH. (V. 10.) £O а "^ um a Ж 8. spencerianus forma (П. 18.) Ro з B. ж ow # 
C. brebissonii var. minor W. et С. S. WEST forma (s. Text) 6. &- 4o О M S. wandae (RACIB.) BOURR. var. pseudopterosporus (FÓRSTER et 
Desmidium cylindricum GREV. (X. 3.) «* ш w p; * Nx e ECKERT) TEIL. (V. 6.) mI oer. tpe 
Euastrum ansatum (EHRBG) RALFS forma (IV. 6.) (s. Text) E E W a à xw Wi" Т Tetmémorus granulatus (BRÉB.) RALFS w- o. mede MM i „т 
E. octogibbosum KRIEG. (IV. 10.) - gH T. granulatus var. attenuatus W. WEST бык xw ak CP UE g 
E. pectinatum BREB. var. inevolutum W. et С. S. WEST forma 1. T. granulatus vax. constrictus FÓRSTER (III. 11.) 4OÀ юй UT. а, a SP Ж 
(IV. 8.) (s. Text) «Та о „ш "К + T. granulatus forma (var. constrictus forma ? ) (V. 12.) (s. Text) Ro x2. Ad V cauli 
E. pectinatum var. inevolutum forma 2. (IV. 14.) (s. Text) Ó Tm X i b xw * 3 T. laevis(KÜTZ.) RALFS РЕЛЕ onse ` 
E. sinuosum LENORM forma 1. (IV. 4.) (s. Text) & ok om ou 0 T. laevis vax. minutus (DE BARY) KRIEG. РИ Ж x 
E. sinuosum forma 2. (IV. 7.) (s. Text) ` kx - mw E T. laevis var. tropicus KRIEG. E de Р р 
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Zygnema sp. 1. (Z. 12,5- 13,5 x 20- 48 um) 
Zygnema sp. 2. (Z. 16,5 - 17,5 x 48-60 um) 
Zygnema sp. 3. (Z. 22,5- 24x 18- 48 um) 
CHRYSOPHYTA — Chrysophyceae- Xanthophyceae 
Characiopsis sp. (III. 1.) (s. Text) 

Derepyxis amphora STOKES forma (VI. 17.) 
Dinobryon cylindricum IMHOF (I. 9.) 

D. divergens IMHOF 


D. sertularia EHRBG 
Lagynion sp. (L. macrotrachelum PASCHER forma ? ) (VI. 18.) 


CHRYSOPHYTA — Bacillariophyceae 
Achnathes sp. (A. grimmei KRASSKE ? ) 


Actinella brasiliensis GRUN. (VI. 1 - 3., 5.) X 


A. brasiliensis forma 1. (VI. 6.) (s. Text) 
A. brasiliensis forma 2. (VI. 7 - 8.) (s. Text) 
A. guianensis GRUN. (VI. 12- 13.) (s. Text) 


A. mirabilis (EUL.) GRUN. (VI. 9., X. 2.) (s. Text) X 


A. punctata LEWIS 

A. robusta HUST. (s. Text) А 
A. tasmaniensis HUST. (s. Text) X 
Actinella sp. (VI. 14 - 16.) (s. Text) + 


Amphora ovalis KÜTZ. var. pediculus KÜTZ. 

Anomoeoneis exilis (KÜTZ.) CLEVE 

. exilis var. lanceolata A. MAYER 

. serians (BREB.) CLEVE 

. serians var. acuta HUST. (VIII. 6.) (s. Text) 

. Serians var. modesta A. CLEVE forma (s. Text) 

. sphaerophora (KÜTZ.) PFITZER var. guentheri О. MÜLL. 

. styriaca (GRUN.) HUST. (= Frustulia styriaca (GRUN.) CLEVE) 
Caloneis bacillum (GRUN.) MERESCHKOWSKY 

C. silicula (EHRBG) CLEVE var. diminuta (A. CLEVE) A. CLEVE 
C. silicula var. truncatula GRUN. 

Caloneis sp. (C. ladogensis CLEVE var. poni A. CLEVE forma ? ) 
Cymbella alpina GRUN. 

C. amphicephala NAEG. em. CLEVE var. conspicua A. CLEVE 


Bh 


C. bernensis MEISTER * 


C. hyalina А. CLEVE 
C. microcephala GRUN. 
C. perpusilla A. CLEVE var. genuina A. CLEVE 


C. tumidula GRUN. * 


C. tumidula forma (s. Text) Р 

C. ventricosa KÜTZ. + 

С. ventricosa var. minuta VAN HEURCK 

Cymbella sp. (C. hyalina A. CLEVE forma ? ) 

Cymbella sp. (C. perpusilla A. CLEVE forma?) 

Diploneis sp. (D. bombus (EHRBG) A. CLEVE var. minor A. CLEVE 
forma ? ) j 

Eunotia alpina (NAEG.) HUST. var. typica A. CLEVE (VII. 19.) + 

E. angusta (GRUN.) А. BERG var. robusta (FONT.) А. BERG (VII. 20.). 
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E. angusta var. typica A. CLEVE ; 
E. angusta var. typica f. perlonga A. CLEVE 4 
E. asterionelloides HUST. х 
E. bidentula W. SMITH | 
E. conversa HUST. forma (VII. 14.) (s. Text) 
E. convexa HUST. var. convexa f. impressa HUST. (VI. 11.) 
E. crista-galli CLEVE var. crista-galli f. levis A. CLEVE (VII. 18.) 
E. diadema (EHRBG) A. CLEVE var. tetraodon (EHRBG) A. CLEVE 
(= E. robusta var. tetraodon (EHRBG) RALFS) (VIII. 10. ) 
(s. Text) _ 4 
E. diadema хат. tetraodon forma (VIII. 11.) (s. Text) в 
E. diodon EHRBG * 
E. diodon var. minor GRUN.(VIII. 3.) (s. Text) * 
E. diodon forma (E. diodon var. dovreensis А. BERG forma ? ) (VII. 5.). 
E. diodon forma (VII. 7.) | T 
E. fallax A. CLEVE + 
E. fallax var. dispersa A. CLEVE i 
E. fallax vax. gracillima KRASSKE (VII. 15.) + 
E. fallax уат. gracillima KRASSKE forma (VII. 8.) 
E. flexuosa (BRÉB.) KÜTZ. em HUST. 
E. flexuosa var. bicapitata GRUN. (VII. 1 - 2., IX. 3., X. 4.) (s. Text) 
E. glacialis MEISTER var. genuina A. CLEVE 
E. gracilis (EHRBG) À. BERG var. genuina A. CLEVE 
E. grunowii À. BERG var. uplandica A. CLEVE (VIII. 15.) 
E. hebridica À. BERG forma (s. Text) 
E. lunaris (EHRBG) GRUN. var. capitata GRUN. + 
E. lunaris var. falcata (BREB. ) А. BERG (VIII. 14., X. 1.) А 
E. lunaris var. falcata f. ceratoneoides MAYER em. A. CLEVE 
(VII. 11- 13.) . 
E. lunaris var. falcata f. excisa СКОМ. (VII. 10.) * 
E. lunaris var. genuina GRUN. (VII. 3.) ; 
E. lunaris vax. genuina forma (s. Text) 
E. lunaris var. genuina f. bilunaris A. CLEVE 
E. lunaris vax. subarcuata (N AEG.) GRUN. 
E. maior (W. SMITH) RABENH. em A. BERG var. compacta 
À. BERG (VII. 4.) 
E. monodon EHRBG forma (VII. 17.) 
E. monodon var. constricta A. CLEVE : 
E. monodon var. hybrida (A. CLEVE) А. BERG 
E. paludosa GRUN. forma (s. Text) 
E. parallela EHRBG 
E. parallela vax. pseudoparallela A. CLEVE 
E. pectinalis (KÜTZ.) RABENH. 
E. pectinalis var. curta VAN HEURCK 
E. pectinalis var. elongata VAN HEURCK 
E. pectinalis var. minor (KÜTZ.) RABENH. 
E. pectinalis var. minor f. impressa (EHRBG) HUST. (VII. 16.) 
E. pectinalis vax. minutissima MAYER 
E. robusta RALFS 
E. robusta var. polyodon EHRBG em A. CLEVE (VIII. 4.) 
E. robusta vax. polyodon forma (VIII. 5.) (s. Text) 
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E. tibia A. CLEVE var. bidens (GREG.) A. CLEVE 

E. triodon EHRBG forma (VIII. 12.) (s. Text) 

E. triodon var. genuina A. CLEVE (VIII. 13.) 

Eunotia sp. (E. cancellata А. BERG forma ? ) 

Eunotia sp. (E. convexa HUST. var. convexa f. impressa HUST. ? ) 
(VI. 10.) 

Eunotia sp. (E. glacialis MEISTER forma ? ) (VII. 21.) (s. Text) 

Eunotia sp. (E. zygodon EHRBG ? ) (VIII. 8 - 9.) 

Eunotia sp. (VII. 9.) (s. Text) 

Frustulia rhomboides (EHRBG) DE TONI 

F. rhomboides var. amphipleuroides GRUN. 

F. rhomboides var. elliptica HUST. forma (s. Text) 

F. rhomboides var. saxonica (RABENH.) DE TONI (IX. 1.) 

F. rhomboides var. saxonica f. undulata HUST. 

F. rostrata HUST. (s. Text) 

F. vulgaris THWAITES var. capitata KRASSKE forma (s. Text) 

Frustulia sp. (F. rostrata HUST. forma ? ) 

Gomphonema abbreviatum KÜTZ. 

G. acuminatum EHRBG var. elongatum (W. SMITH) VAN HEURCK 
(VIT, 233 IX, 2.) (5, Tex t) 

G. angustatum (KÜTZ.) RABENH. (s. Text) 

G. gracile EHRBG var. intricatiformis MAYER 

G. gracile vax. maior GRUN. (IX. 1.) 

G. parvulum (KÜTZ.) GRUN. 

Navicula cari EHRBG 

N. confervacea KÜTZ. 

N. cryptocephala KÜTZ. 

N. exigua (GREG.) О. MÜLL. 

N. jaagii MEISTER 

N. radiosa KÜTZ. 

N. rhynchocephala KÜTZ. forma (s. Text) 

Navicula sp. (N. contempta KRASSKE ? ) 

Navicula sp. (N. hassiaca KRASSKE forma ? ) 

Navicula sp. (N. insularis A. CLEVE forma? ) 

Neidium bisulcatum (LAGERST.) CLEVE 

Nitzschia dissipata (KÜTZ.) GRUN. 

N. lanceolata W. SMITH em. GRUN. var. minor GRUN. (VII. 6.) 

N. linearis W. SMITH 

N. palea (KÜTZ.) W. SMITH 

N. sigma W. SMITH 

Nitzschia sp. (N. suecia (GRUN.) A. CLEVE forma ? ) (VII. 22.) 

Pinnularia biceps GREG. var. typica A. CLEVE f. nodulosa (GRUN.) 
A. CLEVE | 

P. bipectinalis (SCHUM.) A. CLEVE var. typica A. CLEVE 

P. braunii (GRUN.) CLEVE 

P. gibba EHRBG 

P. interrupta W. SMITH 

P. interrupta var. interrupta f. minutissima HUST. 

P. mesolepta (EHRBG) W. SMITH 

P. microstauron (EHRBG) CLEVE var. brebissonii (KÜTZ.) HUST. 

P. microstauron var. genuina О. MÜLL. 
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P. polyonca (BREB.) O. MÜLL. (VIII. 7.) 

P. polyonca forma (VIII. 1.) 

P. stauroptera (RABENH.) CLEVE var. minuta MAYER 

P. stomatophora GRUN. 

P. subcapitata GREG. var. hilseana (JANISCH) O. MÜLL. (VIII. 2.) 
P. sudetica HÜBNER var. reinschiana (MAYER) A. CLEVE 
Stauroneis anceps EHRBG var. hyalina BRUN et PERAGALLO 

S. pygmaea KRIEG. 

Surirella biseriata BREB. 

S. biseriata var. bifrons (KÜTZ.) HUST. 


S. biseriata var. diminuta A. CLEVE (= S. biseriata var. bifrons f. minor 


MAYER) 
S. linearis W. SMITH 
S. linearis var. constricta (EHRBG) GRUN. 
Tabellaria fenestrata (LYNGB.) KÜTZ. 


RHODOPHYTA 


Batrachospermum sp. 
Chantransia sp. 
Sirodotia sp. (S. fennica SKUJA forma ? ) 
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Tafel I.: À | 

1. Trachelomonas hispida (PERTY) STEIN em. DEFL. 2. Euglena sp. (E. spathirhyncha SKUJA ? ) 

3. Euglena caudata HÜBNER var. minor DEFL. 4. Menoidium tortuosum (STOKES) POPOVA 

5. Trachelomonas hispida (PERTY) STEIN var. granulata PLAYF. 6. Oscillatoria margaritifera 

(KÜTZ.) GOM. 7. Oscillatoria chalybea (MERTENS) GOM. 8. Pseudanabaena constricta (SZAFER) 
LAUTERB. 9. Dinobryon cylindricum IMHOF 10. Oscillatoria lacustris (KLEBAHN) GEITLER 

11. Gloeocapsa haematodes KÜTZ. 12. Oscillatoria lacustris (KLEBAHN) GEITL. 13. Pseudanabaena 
galeata BÓCHER 14. Chamaesiphon sp. (Ch. minutus (ROSTAF.) LEMM ? ) 15. Pseudanabaena 

minuta SKUJA 16. Pseudanabaena crassa VOZZHENNIKOVA 17. Oscillatoria sp. (O. violacea (WALL- . 
ROTH) HASSAL ? ) 18. Pseudanabaena sp. (P. papillaterminata (KISS.) КОК forma ? ) | 


70 


Tafel II.: 

1 - 3. Scenedesmus brasiliensis BOHLIN 4. Oocystis solitaria WITTROCK 5. Scenedesmus quadricauda 
(TURP.) BREB. var. maximus W. et С. S. WEST 6. Scenedesmus ecornis (RALFS) CHOD. 7. Scenedes- 
mus denticulatus LAGERH. var. linearis HANSG. 8. Elakatothrix lacustris KORSCH. 9. Westella 
botryoides-(W. WEST) DE WILD. 10- 11. Ankistrodesmus fusiformis CORDA (sensu KORSCH.) 

12. Coelastrum sphaericum N AEG. 13. Crucigenia fenestrata (SCHMIDLE) SCHMIDLE 14. Staurodes- 
mus spencerianus (MASK.) TEIL. var. cruciatus (KRIEG.) TEIL. 15. Koliella spiculiformis (VISCH.) 
HINDÁK 16 - 17. Staurastrum quadrangulare BRÉB. var. prolificum CR OASD. forma (“forma minima") 
18. Staurodesmus spencerianus (MASK.) TEIL forma 19. Tetrastrum glabrum (ROLL) AHL. et TIFF. 
20. Anabaena sp. (A. verrucosa BOYE-PET. forma? ) 
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Tafel III.: 
1. Characiopsis sp. (s. Text) 2 - 3. Gonatozygon kinahanii (ARCH.) RABENH. (“forma cellulis latiori- 


bus") 4 - 5. Gonatoz ygon kinahanii (ARCH.) RABENH. (“forma cellulis minoribus") 6. Actinotaenium 
cucurbita (BRÉB. ) TEIL. var. attenuatum TEIL. 7. Cosmarium sp. (C. taxichondriforme EICHL. et 
GUTW. forma ? ) 8. Actinotaenium wollei (GRÓNBL.) TEIL. 9. Cosmarium pseudobroomei WOLLE _ 
var. parigranulatum FÖRSTER 10. Pleurotaenium trabecula (EHRBG) NAEG. forma 11. Tetmemorus 
granulatus (BRÉB.) RALFS var. constrictus FÓRSTER 12. Closterium navicula (BREB.) LÜTKEM. 


(grober Morphotyp) 


72 


Tafel IV.: 
1. Euastrum validum W. et G.S. WEST forma (“morpha minima") 2. Micracterias truncata CORDA var. 


semiradiata (NAEG.) CLEVE forma (s. Text) 3. Cosmarium regnellii WILLE 4. Euastrum sinuosum 
LENORM. forma 1 (s. Text) 5. Micrasterias truncata CORDA var. africana FRITSCH et RICH forma 
(s. Text) 6. Euastrum ansatum (EHRBG) RALFS forma (s. Text) 7. Euastrum sinuosum LENORM. 
forma 2 (s. Text) 8. Euastrum pectinatum BRÉB. var. inevolutum W. et G. S. WEST forma 1 (s. Text) 
9. Euastrum sp. (s. Text) 10. Euastrum octogibbosum KRIEG. 11. Euastrum sinuosum LENORM. 
forma 3 (s. Text) 12. Cosmarium tinctum RALFS forma (“minima”) 13. Cosmarium pseudotaxichon- 
drum NORDST. var. sublongi FÓRSTER 14. Euastrum pectinatum BREB. var. inevolutum W. et G. S. 


WEST forma 2 (s. Text) 
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Tafel V.: | | | 0 
1. Cosmarium intermedium DELP. 2. Cosmarium pseudoconnatum NORDST. 3. Cosmarium ornatum 

RALFS 4. Staurastrum subteliferum ROY et BISSET 5. Actinotaenium obcuneatum (W. WEST) TEIL. ! Tafel VI.: 

6. Staurodesmus wandae (RACIB.) BOURR. var. pseudopterosporus (FÖRSTER et ECKERT) TEIL. 

7. Netrium oblongum (DE BARY) LÜTKEM. var. cylindricum W. et С. S. WEST 8. Netrium oblongum 
var. cylindricum forma 9. Pleurotaenium ehrenbergii (BRÉB.) DE BARY 10. Cylindrocystis brebissonii 
МЕМЕСН. 11. Netrium oblongum (DE BARY) LÜTKEM. var. brevius W. WEST 12. Tetmemorus ` 
granulatus (BRÉB.) RALFS (var. attenuatus W. WEST forma ? ) 13. Pleurotaenium minutum (RALFS) 
DELP. 


1 - 3. Actinella brasiliensis GRUN. 4. Eunotia sp. (E. praemonos А. CLEVE var. genuina A. CLEVE ? 

Aus den Proben des Acara; fragwürdig) 5. Actinella brasiliensis GRUN. 6. Actinella brasiliensis GRUN. 
forma 1 7 - 8. Actinella brasiliensis GRUN. forma 2 9. Actinella mirabilis (EUL.) GRUN. 10. Eunotia 

sp. (E. convexa HUST. var. convexa f. impressa HUST. ? ) 11. Eunotia convexa HUST. var. convexa f. 
impressa HUST. 12- 13. Actinella guianensis GRUN. 14 - 16. Actinella sp. (nova sp. ?, s. Text) _ 

17. Derepyxis amphora STOKES forma 18. Lagynion sp. (L. macrotrachelum PASCHER forma ? ) 
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Tafel VII.: 

1 - 2. Eunotia flexuosa (BRÉB.) KÜTZ. em HUST. var. bicapitata GRUN. 3. Eunotia lunaris (EHRBG) 
GRUN. var. genuina GRUN. 4. Eunotia maior (W. SMITH) RABENH. em À. BERG var. compacta А. 
BERG 5. Eunotia diodon EHRBG (var. dovreensis А. BERG forma ? ) 6. Nitzschia lanceolata W. SMITH 
em. GRUN. var. minor СКОМ. 7. Eunotia diodon EHRBG forma 8. Eunotia fallax A. CLEVE var..gra- 
cillima KRASSKE forma 9. Eunotia sp. (s. Text) 10. Eunotia lunaris (EHRBG) GRUN. var. falcata 
(BREB.) A. BERG f. excisa СКОМ. 11 - 13. Eunotia lunaris var. falcata f. ceratoneoides MAY. em. А. 
CLEVE 14. Eunotia conversa HUST. forma (s. Text) 15. Eunotia fallax A. CLEVE var. gracillima 
KRASSKE 16. Eunotia pectinalis (KÜTZ.) RABENH. var. minor (KÜTZ.) RABENH. f. impressa | 
(EHRBG) HUST. 17. Eunotia monodon EHRBG forma 18. Eunotia crista-galli CLEVE var. crista-galli 
f. levis A«CLEVE 19. Eunotia alpina (NAEG.) HUST. var. typica A. CLEVE 20. Eunotia angusta 
(GRUN.) A. BERG var. robusta (FONT.) A. BERG 21. Eunotia sp. (E. glacialis MEISTER forma?) ` 
(s. Text) 22. Nitzschia sp. (N. suecica (GRUN.) A. CLEVE ? ) 23. Gomphonema acuminatum EHRBG 
var. elongatum (W. SMITH) VAN HEURCK 
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Tafel VIII.: 

1. Pinnularia polyonca (BRÉB.) О. MÜLL. forma (s. Text) 2. Pinnularia subcapitata GREG. var. hilseana 
(JANISCH) О. MÜLL. 3. Eunotia diodon EHRBG var. minor GRUN. 4. Eunotia robusta (EHRBG) A. 
BERG var. polyodon EHRBG em. A. CLEVE 5. Eunotia robusta var. polyodon forma (s. Text) 6. Ano- 
moeoneis serians (BRÉB.) CLEVE var. acuta HUST. 7. Pinnularia polyonca (BREB.) О. MÜLL. 8 - 9. 
Eunotia sp: (E. zygodon EHRBG ? ) 10. Eunotia diadema EHRBG em. А. BERG var. tetraodon (EHRBG) 
А. CLEVE 11. Eunotia diadema var. tetraodon forma (s. Text) 12. Eunotia triodon EHRBG forma (s. 
Text) 13. Eunotia triodon EHRBG var. genuina A. CLEVE 14. Eunotia lunaris (EHRBG) GRUN. var. 


Сай ә р N 


falcata (BREB.) A. BERG 15. Eunotia grunowiü А. BERG var. uplandica A. CLEVE UN 


2TTI 
«XUI 
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Tafel IX.: 
1. Frustulia rhomboides (EHRBG) DE TONI var. saxonica (RABENH.) DE TONI (nähert zu f. undulata 


HUST.) und Gomphonema gracile EHRBG var. maior GRUN. 2. Gomphonema acuminatum EHRBG 
var. elongatum (W. SMITH) VAN HEURCK 3. Teil einer Kette von Eunotia flexuosa (BRÉB. ) KÜTZ. ° 
var. bicapitata GRUN. 4. Anomoeoneis serians (BREB. ) CLEVE var. acuta HUST. 
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Tafel X.: 
1. Eunotia lunaris (EHRBG) GRUN. var. falcata (BREB.) A. BERG 2. Actinella mirabilis (EUL.) GRUN. 


(ferner Eunotia., Frustulia- und Gomphonema-Taxa). 3. Desmidium cylindricum GREV. 4. Eunotia 
flexuosa (BREB.) KÜTZ. var. bicapitata GRUN. 
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